
„Wir können hier mehr
als Pflaster kleben“
Die DRK-Bereitschaft Isernhagen-Burgwedel-Wedemark ist bei Großschadenslagen zur Stelle

Technik gehört dazu: Alexander Hunger (links) und René Bode wissen, dass es bei der DRK-Bereit-
schaft um mehr geht, als "nur Pflaster zu kleben". Foto: Carina Bahl

frische Zutaten im Notfall zube-
reiten lassen.“ Und gerade im
Bereich Verpflegung wünsche
sich das TeamnochVerstärkung.
Das sei ein Ehrenamt für alle Al-
tersklassen und auch für jene,
die kein Blut sehen könnten.
Wenige Meter vom Küchen-

wagen entfernt zeigen René Bo-
de und Alexander Hunger gera-
de, was die DRK-Bereitschaft
sonst noch zu bieten hat: jede
Menge Technik. „Wir können
hier mehr als Pflaster kleben“,
scherzt Bode. Der Gerätewagen
Technik ist immens wichtig für
große Einsatzlagen. Denn die
DRK-Bereitschaft kann damit al-
lerorts für Licht, Wärme und
Strom sorgen. Zelte, Bänke, leis-
tungsstarke Stromerzeuger,mo-
bile Heizungen, Kabel, Schau-
feln, Spaten und Beleuchtung
sind auf dem umgebauten
Feuerwehrfahrzeugklar sortiert.
„Alles, was das Herz begehrt“,
sagt Hunger. „Seit Corona ha-
benwir im Fahrzeug auchMate-
rial zum Desinfizieren und für
den Infektionsschutz“, ergänzt
Barteczko.
Vieles davon ist selbst ge-

macht oder umgebaut von den
Ehrenamtlichen: Ingenieure,
Techniker, Handwerker – die
Mitglieder der DRK-Bereitschaft
kommenausganzunterschiedli-
chen Berufen.Wer Technikmag,
findet in der großen Halle an der
Chromstraße allerlei Möglich-
keiten, sich auszutoben. Die
DRK-Bereitschaft sei eben für al-
le Altersklassen etwas und freue
sich über unterschiedliche Inte-
ressen und Fähigkeiten, die ihre
Mitglieder mit einbringen wür-
den, betont Barteczko: „Hier
findet jeder seinen Platz.“

Isernhagen (car).Das Deut-
sche Rote Kreuz verbinden die
meisten in Isernhagen wohl mit
den beliebten Seniorenangebo-
ten, der Kleiderkammer, den
Blutspendeterminen oder den
Schulsanitätsdiensten. Die gro-
ße Halle an der Chromstraße
mitten im Gewerbegebiet von
H.B. aber kennen wohl die we-
nigsten.DorthatdieDRK-Bereit-
schaft, die auch für die Kommu-
nen Burgwedel und Wedemark
zuständig ist, ihren Sitz. Und ein
Blick hinein verrät demBesucher
sofort: Das ist ein Ehrenamt, das
Action verspricht.
Rick Barteczko ist seit 2019

stellvertretender Leiter der DRK-
Bereitschaft mit Sitz in Isern-
hagen H.B. Jeden Mittwoch um
18.30 Uhr beginnt an der
Chromstraße der Übungsdienst
für dieAktiven. Rund40Mitglie-
der hat die Bereitschaft aktuell –
hinzukommen hauptberufliche
Rettungssanitäter, die im Notfall
mit einspringen, erklärt Bartec-
zko. „Wir können immer Ver-
stärkung gebrauchen“, betont
er. Einzige Bedingung: Wer mit-
machen möchte, muss mindes-
tens 16 Jahre alt.
DieHalle inH.B. enthüllt einen

großen Fuhrpark: Rettungswa-
gen, Lastwagen, Gerätewagen,
ein Unimog und Fahrzeuge, die
mobile Küchen bieten, reihen
sich aneinander. Barteczko zeigt
auf den Melder, den er am Gür-
tel befestigt hat: „Das ist imPrin-
zip wie bei der Feuerwehr, im
Notfall wird auch die DRK-Be-
reitschaft von der Leitstelle alar-
miert.“
Und Einsätze für die DRK-Be-

reitschaft bedeuten in denmeis-
ten Fällen: Großschadenslagen.
Wenn zahlreiche Verletzte etwa
bei einem Brand vermutet wer-
den. Wenn wie zuWeihnachten
2023dasHochwasser tagelange

Dauereinsätze der Feuerwehren
erfordert. Oder wenn, wie beim
Ausbruch des Ukraine-Krieges,
binnen kurzer Zeit Unterkünfte
und Versorgung für zahlreiche
Geflüchtete geschaffen werden
müssen – dann hilft die Bereit-
schaft. Etwa 20-mal pro Jahr ge-
be es solche Einsätze für seine
Bereitschaft, schätzt Barteczko.
DieRettungswagendienenals

Unterstützung des regulären
Rettungsdienstes, wenn vor Ort
schnell oder über lange Zeit eine
medizinische Versorgung erfor-
derlich sei. „Wir sind alle ehren-
amtlich, aber wir sind dafür aus-
gebildet und können auch selbst
behandeln“, sagt Barteczko, der
Medizin studiert. Der Unimog
könne schwierige Wegstrecken
passieren, einer der beiden Ge-
rätewagen wiederum könne
schnell ausreichend Sanitätsma-
terial an die Einsatzstelle brin-
gen.
CarlaHeineund LuisaHöffken

kennen sich im Rettungswagen
bestens aus. Beide haben längst
ihre Grundausbildung absol-
viert, sind auf dem Weg zu Ret-
tungssanitäterinnen und be-
geistert von ihrem Ehrenamt.
„Es ist eine tolle Gemeinschaft
hier“, betont Heine. „Ich wollte
etwas machen, bei dem ich
Menschen helfen kann“, sagt
Höffken zu ihren Beweggrün-
den. „Und hier wird es nie lang-
weilig.“
Das kann Rick Barteczko nur

bestätigen. Denn die DRK-Be-
reitschaft biete nicht nur den Sa-
nitätsdienst in Notfällen. Auch
bei großen Veranstaltungen wie
zuletzt demTriathlon des SCAlt-
warmbüchen oder regelmäßig
bei Handball-Bundesliga-Spie-
len stelle das DRK einen Santi-
tätsdienst. „So etwas wichtig,
um in Übung zu bleiben“, weiß
er.

Eine weitere Säule der Bereit-
schaft ist die Verpflegung. In der
Halle finden sich mehrere Fahr-
zeuge und Anhänger, die eine
mobile Großküche beherber-
gen. Bei stundenlangen Einsät-
zen der Feuerwehren beispiels-
weise ist es die DRK-Bereit-
schaft, die vor Ort auch mal mit-
ten in der Nacht kocht. „Beim
Hochwasser zu Weihnachten
haben wir eine verfeinerte Ein-
satzsuppe serviert“, sagt er und
lacht.
„Wir könnten spontan für

500 Leute kochen“, weiß Bart-
eczko über den Lagerbestand.
Haltbares Essen ist gefragt –
Suppen undCo. sind immer vor-
handen. „Wir haben viele Re-
zepte, die sich schnell und ohne

Verpflegung, Technik, Sanitätsdienst: Die DRK-Bereitschaft hat in einer Halle an der Chromstraße in
Isernhagen H.B. alles, was es für den Notfall braucht. Foto: Carina Bahl

"Die Bereitschaft bietet für jeden etwas": Rick Barteczko ist seit
2015 bei der DRK-Bereitschaft und seit 2019 der stellvertretende
Leiter. Foto: Carina Bahl
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